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FUTSAL-MERKBLATT 2014

1. Allgemeines
• Keine  Bande,  Hallenhandballtore,  Futsal-Ball.  „Einkick“  statt  Einrollen.  Zwei

Strafstoßmarken:  6  Meter  und  10  Meter.  Bei  Decken-Berührung  des  Balles  =>
Einkick von der naheliegenden Seitenlinie . Kein direktes Tor aus Einkick möglich.

• Abstand  bei allen Spielfortsetzungen: 5 Meter  (Ausnahme Anstoß: 3 Meter)

• Es gibt direkte  und indirekte Freistöße ! Kein direktes Tor aus einem Anstoß mögl. 

• 4 Sekunden-Regel : 4 Sekunden Zeit,  um den Ball beim Abwurf, Eckstoß, Einkick
oder Freistoß ins Spiel zu bringen. Die vier Sekunden werden vom Schiedsrichter per
Handzeichen angezählt (sobald Ball korrekt liegt und Abstand hergestellt ist).

 
Zeitüberschreitung beim Freistoß => ind. Freistoß Gegner
Zeitüberschreitung beim Einkick => Einkick Gegner
Zeitüberschreitung beim Eckstoß => Torabwurf
Zeitüberschreitung beim Abwurf => ind.  FS  Gegner  auf  Torraumlinie  

• Grätschen  im Zweikampf ist  untersagt.  Immer direkter Freistoß, auch wenn der
Ball gespielt wird! Strafstoß (6m) wenn im Torraum durch Verteidiger gegrätscht wird.

• Gelbe, Gelb-Rote und Rote Karten (Keine Zeitstrafe ). Bei Gelb-Rot darf der Spieler
in diesem Spiel nicht mehr eingesetzt werden. Nach zwei Minuten darf er aber durch
einen anderen Spieler ersetzt werden. Kassiert eine Mannschaft  in Unterzahl ein
Gegentor ,  darf  sie sich sofort  wieder vervollständigen , sofern sie dadurch nicht
selbst in Überzahl kommt. Bei Roter Karte gilt dasselbe, aber der Spieler ist für das
gesamte Turnier gesperrt. 

2. Kumuliertes Foulspiel
• Alle  Vergehen,  die  einen  direkten  Freistoß  nach  sich  ziehen,  werden  addiert

(kumuliertes Foulspiel) .  Ab dem X. Foulspiel einer Mannschaft  (Zahl wird vom
Veranstalter festgelegt) wird unabhängig vom Ort des Vergehens ein Strafstoß
aus 10 Metern Torentfernung verhängt. Wird das Foulspiel näher als 10 Meter vor
dem  Tor  aber  außerhalb  des  Strafraumes  begangen,  kann  die  Mannschaft  des
gefoulten Spielers wählen, ob der Strafstoß von der 10 Meter-Marke oder vom Ort
des Vergehens erfolgen soll. In beiden Fällen ist  keine Mauerbildung  erlaubt. Der
Ball  muss  direkt  aufs  Tor  geschossen  werden.  Alle  Verteidiger  und  Angreifer
müssen sich hinter dem Ball in mindestens 5 Metern Entfernung aufhalten. Torhüter
muss sich im Strafraum aufhalten, aber mindestens 5 Meter vom Ball entfernt stehen.

3. Torhüter
• War der Ball im Toraus , so darf ihn der Torhüter nur mit der Hand  wieder ins Spiel

bringen. Der Ball muss dabei den Strafraum verlassen.  Abwurf  über die Mittellinie
ist erlaubt . Keine direkte Torerzielung aus einem Abwurf möglich. 

• Der Torhüter darf über die Mittellinie. In der eigenen Hälfte darf er jedoch niemals
länger  als  vier  Sekunden am Ball  bleiben  (egal  ob mit  dem Fuß oder mit  der
Hand). In der gegnerischen Hälfte gelten keine Einschränkungen.

• Wenn der Torhüter in der eigenen Hälfte am Ball war, darf er dort kein zweites Mal
von seiner Mannschaft angespielt werden, bevor der Ball von einem Gegner berührt
wurde oder aus dem Spiel war (verschärfter Rückpass ). Bei Verstoß => ind. FS am
Ort der Berührung des Balles durch den TW bzw. auf der Torraumlinie.


